
dann kleinere Schollen aufzuspal-
ten. Mitarbeiter des ZAH rückten
an, um neue Container zu liefern,
die dann mit dem Eis gefüllt und
wieder abtransportiert wurden. Im
Laufe des gestrigen Nachmittags
kamen die „Eisbrecher“ so gut vo-
ran, dass nunmit demweiterenAb-
bau der Eiszeit begonnen werden
kann. „Das Abtauen mit Hilfe von
Heizmobilen wird bei allen Eiszeit-
anbietern genauso gehandhabt“,

sagt Böcker. Genauso wie es einen
hohen Energieaufwand bedeutet,
die Eisfläche gezielt wachsen zu las-
sen, kostet es auch Energie, sie wie-
der abzutauen.

Ein Vorgang, den die Natur auch
diesesJahr inHildesheimnichtmehr
auf eigene Faust bewerkstelligt hat.
Die Zeiten, in denen das Eisvergnü-
gen im Dezember und Januar auf
demHohnsenseefastsichergewähr-
leistet war, liegt nun um einiges zu-

rück. Was nicht bedeutet, dass die
Zeit auch wiederkehren kann.
Schließlich verhält sich das Wetter –
Klimaveränderunghinoderher– im-
mer wieder zyklisch. Was immerhin
auch die derzeitige arktische Kälte
zeigt.Dochdie reicht ebennicht aus,
eben mal so eine Eisfläche wie die
vom Hohnsensee in eine tragfähige
Schicht zu verwandeln. So bleibt zu-
nächst nur die Hoffnung auf die Eis-
zeit 2019.

bung genauer kennenzu-
lernen. Siewerden auf die
kulturellen Sehenswür-
digkeiten hingewiesen.
„So wird die Radtour zu
einem abwechslungsrei-
chen Erlebnis“, sagt
ADFC-Vorsitzender Diet-
marNitsche. Unter den20
Routen ist besonders die
Rosenroute hervorzuhe-
ben. Diese wird durch 18
Audiodateien von Radio

Tonkuhle begleitet. Die
Tondokumente sind geo-
grafisch in die Karte in-
tegriert und stehen als
Audio-Guide zur Verfü-
gung. Vergleichbare
Apps des ADFC gibt es
bereits für kleinere Regio-
nen. Zum Beispiel die
„Bad Salzdetfurth App“
für Wanderungen und
Radtouren durch Bad
Salzdetfurth. Und auch
die „Leinebergland App“
für Sarstedt, Nordstem-
men, Gronau, Alfeld,
Lamspringe und Bad
Gandersheim. Deshalb
sollte nun auch ein Ex-
emplar für Hildesheim
her. Daraus entwickelte
Dietmar Nitsche die Idee
füreineApp,die sowohl in

der Stadt als auch im
Landkreis genutzt wer-
den kann. In Kooperation
mit Stadt und Landkreis
Hildesheim sowie Radio
Tonkuhle setzte der Fahr-
rad-Club seine Pläne um.

Die neue App kann ab
Sonntag, 4. März, unter
apps.footmap.de he-
runtergeladen werden.
Sie ist kostenlos, etwa 80
MB groß und nur für And-
roid-Smartphones erhält-
lich. Nach der Installation
können die Nutzer alle
Funktionen kostenlos
nutzen, sogar ohne Inter-
netverbindung. Zusätz-
lichkönnenbei vorhande-
ner Internetverbindung
direkte Links genutzt
werden, die zu jeweiligen
Websites mit weiteren In-
formationen führen. Mit-
hilfe der Update-Funk-
tion werden aktuelle In-
formationen über Umlei-
tungen oder Sperrungen
der Routen mit einge-
arbeitet.

Hildesheim. Eine Radtour
durch die Region soll jetzt
noch abwechslungsrei-
cherwerden –mithilfe der
„Hildesheimer Kultur &
Freizeit App“. Sie wurde
nun vom Allgemeinen
Deutschen Fahrrad-Club
(ADFC) vorgestellt. Die
neue App vereint über
200 sehenswerte Orte in
der Stadt und im Land-
kreis Hildesheim mit 20
Radtouren durch die Re-
gion. Außerdem erhalten
die Nutzer Informationen
zu Kultur- und Freizeitan-
geboten rechts und links
der Routen der familien-
freundlichen und siche-
ren Fahrradwege. Auch
Informationen zu fahrrad-
freundlichen Übernach-
tungs- und Einkehrmög-
lichkeiten sind in die App
integriert.

Radfahrer sollen mit-
hilfe der App dazu ange-
regt werden, ihre Umge-

Von Lyn Ermel

Gefrierschrank bei
Minusgraden abtauen
Die Minusgrade im Freien sind per-
fekt für das Abtauen des Gefrierge-
rätes. Die Lebensmittel bleiben auf
Terrasse und Balkon in ihrem gefro-
renen Zustand.

Das regelmäßige Abtauen hilft
beim Stromsparen, erläutert die Ini-
tiative Hausgeräte+ in Berlin. Das
Eis entsteht, weil Lebensmittel
Feuchtigkeit abgeben. Die wirkt an
den Innenwänden des Gerätes wie
eine Dämmschicht. Dadurch erhöht
sich der Stromverbrauch des Ge-
frierschranks - und zwar erheblich.
Laut der Initiative sind Verbrauchs-
steigerungen um bis zu 50 Prozent
bei einer ein Zentimeter dicken
Schicht Reifansatzmöglich. Das be-
trifft meist ältere Geräte.

Viele moderne und hochwertige
Modelle haben inzwischen eine so-
genannte Low-Frost-Technik, die
einerseits die Bildung von Reif redu-
ziert, gleichzeitig das Abtauen er-
leichtert. Gerätemit der No-Frost-
Technik müssen gar nicht mehr ab-
getaut werden, hier wird entstehen-
de Luftfeuchtigkeit ständig nach
außen abgeleitet. jkr/dpa

Eisflächen auf Seen
nicht dick genug
Das Winterwetter mit arktischer
Kaltluft hat weiten Teilen Nieder-
sachsens erneut eine Nacht mit
Rekordtiefsttemperaturen be-
schert. Auf dem Brocken wurden
beispielsweise minus 20 Grad er-
reicht. Im Kreis Hildesheim gab es
strengen Frost bei Temperaturen
von bis zu minus 10 Grad. Davor
warnt der Deutsche Wetterdienst
(DWD) auch für die Nacht zu
Samstag. Die Thermometer zeigen
dann bis zu minus 9 Grad Celsius.
Tagsüber bleibt es wohl auch bei
Minusgraden, vereinzelt soll sich
auch die Sonne zeigen. Tenden-
ziell wird es amWochenende aber
wärmer. Am Sonntag soll es be-
reits wieder Plusgrade geben.

Durch die frostigen Temperatu-
ren hat sich auf dem Hohnsensee
mittlerweile auch eine Eisdecke
gebildet. Die ist jedoch noch nicht
tragfähig. Deshalb warnt auch
Marcus Illemann, Einsatzleiter der
Berufsfeuerwehr, vor dem Betre-
ten der Eisfläche. Es würde noch
Wochen dauern, bis sich eine ge-
festigte Eisfläche gebildet hat. jkr

Die Eiszeit-Fläche
wird einfach weggeheizt

Boris Böcker von Hildesheim Marketing: Abtauen durch die Sonne wäre
ein betriebswirtschaftliches Desaster / Weiterer Betrieb der Eiszeit würde sich nicht rechnen

Von Norbert Mierzowsky

Arbeitsfeld
Logopädie
entdecken

Hildesheim.DieDiakonie lädt für
Samstag, 10. März, zum Infotag
zur Logopädie und unterstützten
Kommunikation ein. Zwischen
10 und 12 Uhr können die Besu-
cher mit Lehrlogopäden und
Auszubildenden am Diakonie-
Kolleg, Waterloostraße 24, spre-
chen.

Der diesjährige Europäische
Tag der Logopädie steht unter
dem Motto „Unterstützte Kom-
munikation: Auch wer nicht
sprechen kann, hat viel zu sa-
gen!“. Menschen, die aufgrund
einer Behinderung oder Beein-
trächtigungin ihrerKommunika-
tionsfähigkeit eingeschränkt
sind, benötigen eine kompetente
Begleitung durch Logopäden,
schreibtdieDiakonie in ihrerAn-
kündigung. Außerdem können
sich die Besucher über die Inhal-
te, den Aufbau der Ausbildung
und das berufliche Arbeitsfeld
informieren. lyn

Hildesheim. Dampfwolken steigen
tagsüber aus einem Anhänger am
Rathaus auf. Wer genau hinschaut,
sieht dieAufschrift „Heizmobil“ und
kombiniert gleich richtig: Die Eiszeit
wird aufgetaut. Kein Wunder, dass
sich schnell Spötter finden, die den
Veranstaltern Energieverschwen-
dung vorwerfen. Warum nicht war-
ten, bis die Sonne das Eis taut? Wa-
rum nicht einfach die Eiszeit verlän-
gern?StattdessenwirddieEisschicht
einfachweggeheizt.

Ein Einwand, den Boris Böcker,
Geschäftsführer von Hildesheim
Marketing, schon aus denVorjahren
kennt. Denn für
ihn als einer der
beiden Veran-
stalter neben der
Event Werft, ge-
hört es zum nor-
malenAblaufda-
zu, dass amEnde
das Heizmobil
geordert wird.
Wegen der star-
ken Minustem-
peraturen würde
es diesesMal nur
stärker auffallen,
sagt Böker.

„Wir haben
keine andereWahl, als zu dieser Lö-
sung zu greifen. Wenn wird auf die
Sonne setzen würden, müssten wir
nochWochenwarten,bisdasEisweg
ist“,erläuterter.SelbstbeizehnGrad
Celsius plus würde es noch lange
dauern.

Auch eine Verlängerung der Eis-
zeit kommt aus betriebswirtschaftli-
chenGründennicht infrage.DasAn-
gebot der Eiszeit ist abhängig von
den Sponsorengeldern. Um weiter
den Betrieb samt Mietkosten für die
Anlage plus Personal mit rund 30
Mitarbeitern zu bezahlen, fehlt
schlichtweg das Geld. Außerdem:
„Die Verleiher wollen ihre Sachen
zurückhaben.“

Die Idee,dieEislaufflächeeinfach
so stehenzu lassen,hätte zudemrein
rechtlich große Probleme: „Wenn
dort jemandem etwas passiert, müs-
senwir für den Schaden haften.“Al-
les Dinge, über die sich die meisten
der Kritiker keinen Kopf machen
würden, glaubt Böcker.

Also hat gestern das Aufräum-
team ganze Arbeit geleistet. Sobald
die durch die hohen Kältegrade auf
mehr als zehn Zentimeter ange-
wachseneEisschichtersteBruchstel-
len zeigte, halfen Schläge mit dem
Vorschlaghammer, sie in dicke und

Ein Heizmobil bringt die Eiszeitfläche zum Schmelzen und verwandelt sie zeitweilig in einen Spiegel. FOTOS: GOSSMANN

IN KÜRZE

Patentanwalt
berät Erfinder
Hildesheim. Künftige Erfinder kön-
nen sich am Donnerstag, 15. März,
ab 14 Uhr in den Räumen der IHK-
Geschäftsstelle Hildesheim kosten-
los durch einen Patentanwalt bera-
ten lassen. Anmeldungen sind bis
zum 13. März bei der IHK möglich,
Telefon 105-40, Fax 105-18. tw/r

Offenes Singen
in St. Jakobi
Hildesheim. Der nächste Termin
für das Stimmlabor im Literatur-
haus St. Jakobi ist Freitag, 16. März,
um 20 Uhr. Das Stimmlabor findet
jeweils am dritten Freitag im Mo-
nat statt. Es ist ein offenes Singen
für alle, die Lust haben, gemein-
sam Lieder zur Spielzeit zu singen
und Menschen kennenzulernen.
Geleitet wird es von Dagmar Wort-
mann und Anne Klocke. r/abu

Infoabend zu Vorsorge
und Betreuung
Hildesheim. Der Hospizverein „Ge-
borgen bis zuletzt“ lädt für Don-
nerstag, 15. März, um 19 Uhr zu
einem Infoabend über Betreuungs-
recht, Vorsorgevollmacht und Pa-
tientenverfügung ein. Veranstal-
tungsort ist das Kirchenamt in der
Gropiusstraße 5. Christian Kautz,
zuständig für Betreuungsfragen
beim Landkreis, steht als Experte
zur Verfügung. Der Besuch dieser
Veranstaltung ist kostenfrei, um
Spenden wird gebeten. r/abu

Mit neuer App die Radwege
der Region entdecken

ADFC stellt „Hildesheimer Kultur & Freizeit App“ für Radtouren vor

Das ist das Startbild der
neuen App. Sie kann ab
dem kommenden Sonntag
unter apps.footmap.de kos-
tenlos heruntergeladen wer-
den.
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